
Isenburg leistet sich so einiges. Empört stellen
manche fest, dass viel zu viele Stadtfeste
gefeiert werden. Aufgeregt meinen andere,
dass viele Veranstaltungen parallel liegen und
man sich nicht entscheiden könne. 

Neu-Isenburg leistet sich vor allem eines: Ein
reiches Kulturprogramm, ein abwechslungs-
reiches Angebot, Kultur für alle, Unterhaltung,
Anregung, Spaß, verteilt über das ganze Jahr.
Die Nutzer dieser Angebote sind auch häufig
selbst Kulturschaffende. Wer in Neu-Isenburg
aktiv ist, kann angesichts von Angebot und
Tätigsein schnell ein bisschen überfordert
werden. „Gehe ich zum Musikstern auf den
Marktplatz oder zur Familienführung ins
Museum?“ „Gehe ich ins Theater oder zur
Chorprobe?“ Eine gute Planung ist alles und
verhindert Frust und Bedauern. Aus diesem
Grund lohnt es, sich frühzeitig über die Akti-
vitäten in Neu-Isenburg zu informieren. Unter
www.hugenottenhalle.de finden sich die
Veranstaltungen für 2012 bereits aufgeführt.
Aktualisierungen werden laufend vorgenom-
men. Der rote Veranstaltungskalender listet
viele Termine von Vereinen und Kirchen und
notiert wichtige Sportevents. Im blauen Kul-
turkalender sind die Veranstaltungen aufge-
führt, die in der Hugenottenhalle stattfinden,
in den Museen und in der Stadtgalerie. Von
städtischer Seite wird den Kulturschaffenden
angeboten, ihren Termin zu veröffentlichen
und sie werden auf Terminüberschneidungen
hingewiesen. „Das haben wir so schon fest-
gelegt“, heißt es jedoch häufig. So muss Neu-
Isenburg damit leben, dass es ein ungeheuer
reiches Kulturleben an vielen verschiedenen
Orten hat und manchmal mehr anbietet, als
ein Einzelner besuchen kann.

Wir schauen nicht zurück, denn wer wo war
und wie es war, weiß jeder selbst. 

Wir halten Vor-
schau: Um Lust
zu machen auf
das neue Jahr,
um Vorzube-
reiten auf viele
Veranstaltungen,
um jetzt schon
mal zu verspre-
chen: Es wird
wieder viel!

Oskar und Felix,
Heissmann und

Rassau – im Duo umso wilder geht es bei der
Komödie am 15. 1. und dem Comedyabend
am 19. 1. zu. Mehr zum Lachen gibt es bei
Motombo Umbokko, der am 4. 2. schwarze
Weisheiten zu bieten hat, Marlene Jaschke,
die sich am 28. 2. Wagners Ring widmet und
den Popolskis, der berühmten polnischen 
Ur-Musiker- Familie, die am 29. 2. wieder ruft:
„Get the Polka startet!“

Musik, Musik, Musik, mal laut, mal bedächtig,
immer mitreißend: 

„Musical Starnights“ am
20. 1., „Othello“ am
22. 1., „Original Gospel-
singers“ am 26. 1. Eine
nicht unbedingt leise
Reminiszenz stellten die
„Bee Gees-Story“ am 2. 2.
und die „Michael Jackson-
Show“ am 3. 2. dar. Das
toppt nur noch Melissa
Etheridge am 24. 2.

Und wer einfach mal wie-
der etwas für den Kopf
braucht, ist im „Prinz von
Homburg“ am 8. 2. genau

richtig – die Geschichte um Gesetzestreue ver-
sus persönliche Überzeugung bietet viel
Diskussionsstoff.

Karten gibt es ab sofort im Ticket Center in
der Hugenottenhalle, Frankfurter Straße 152,
Mo. bis Fr. 10:00 – 14:00 Uhr und 15:00 –
19:00 Uhr, Sa. 9:30 – 14:00 Uhr, Tel.: 06102
77665.
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